
>>Nun muss es das Geld richten << 

Gegen eine aus Steuergeldern finanzierte PR-Kampagne von 4,5 Mio. € können wir als BI‘s natürlich nicht 

mithalten. Und wenn man den Bürger als Investor gewinnt, so denkt man, wird er schon nichts dagegen haben 

können. Soweit mag das ja auch funktionieren. Aber was  ist mit den Mitbürgern die vor Ort die Nachteile 

haben und die Zeche zahlen müssen? Qualitätsverlust der örtlichen Umgebung und Naherholung, 

Wohngebiete verlieren ihre Attraktivität, Wertverluste werden sich einstellen! Wo sind die Vertreter von Natur, 

Tieren und  Wald geblieben – erliegen die nun auch alle dem versprochenen Geldsegen? 


